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Morgen Ausgabe

gale Zeilun
Achtunddreißigſter Jahrgang

Die Schwurgerichte
In juriſtiſchen Kreiſen beſteht eine ſtarke Gegnerſchaft

gegen die Schw urgerichte Jn der letzten Zeit hat die
Preſſe mehrere Fälle berichtet in denen Vorſitzende von
Schwurgerichten es für angezeigt gehalten haben den Wahr
ſpruch der Geſchworenen ſcharf zu kritiſieren Mit Recht iſt
n einem Fall von den Geſchworenen Einſpruch gegen eine
ſolche öffentliche Kritik durch den Schwurgerichtsvorſitzenden
erhoben worden Das Parlament wird genötigt ſein mit
dieſen Vorgängen ſich zu befaſſen Daß das Schwurgericht
Mängel hat wird niemand leugnen Dieſe Eigenſchaft teilt
es mit allen menſchlichen Einrichtungen Daß aber dieſe
Mängel ſo groß ſind um den Stab über das Schwurgericht
zu brechen oder ſeine Erſetzung durch ein noch keineswegs
erprobtes Schöffengerichtsverfahren zu rechtfertigen iſt durch
nichts bewieſen Bekanntlich ſoll von der Reichsjuſtiz
kommiſſion die gegenwärtig über die Reform des Straf
prozeſſes verhandelt ein Gutachten für Abſchaffung des
Schwurgerichts und Erſetzung durch ein großes Schöffen
gericht abgegeben ſein Das Mißtrauen das heute im
Volk gegen die Strafrechtspflege herrſcht wendet ſich auch
in weit geringerem Maße gegen die Schwurgerichte als
gegen die Strafkammern Nicht nach einer Reform des
Schwurgerichts ſondern nach derjenigen der Strafkammern
hat die öffentliche Meinung ſeit Jahren gerufen Gegen
die Strafkammern ging das Verlangen nach der
Berufung Wenn aber an der ſchwurgerichtlichen Recht
ſprechung Kritik geübt wird ſo iſt noch zu unterſuchen
inwieweit die Mängel in der Organiſation dieſes
Gerichts und inwieweit in der Unzulänglichkeit der pro
en er Vorſchriften und ihrer Handhabung zu
ſuchen ſind

Kürzlich hat ein namhafter Kriminaliſt des Königreichs
Sachſen in einer an die Voſſ Ztg in Berlin gerichteten
Zuſchrift der Meinung Ausdruck gegeben daß man mit dem
Schwurgericht wie es jetzt iſt recht wohl auskommen
könne Manche Wahrſprüche die man als Falſchſprüche
bezeichnet ſind in Wirklichkeit nur der angemeſſene
Ausdruck der berechtigten Volksauffaſſung
Soweit Wahrſprüche überhaupt verfehlt ſind dürfte die
Schuld oft genug nicht an der Unfähigkeit der Geſchworenen
ſondern daran liegen daß der Vorſitzende ſich bei ſeiner
Leitung nicht dem Verſtändnis der Geſchworenen anpaßt
vielmehr einfach ſo verhandelt hat als ob er Juriſten vor
ſich hätte Die Geſchworenen werden faſt immer das
Richtige treffen können wenn der Vorſitzende von vorn
herein bemüht iſt eine lebendige Verbindung zwiſchen
ſich und der Geſchworenenbank herzuſtellen wenn er die Ver
nehmung möglichſt eingehend und plaſtiſch geſtaltet und die
Geſchworenen auch möglichſt zur aktiven Mitarbeit an
zuregen ſucht

Die Gegnerſchaft gegen die Schwurgerichte gründet ſich in
der Hauptſache darauf daß die Geſchworenen oft frei
ſprechen wo Staatsanwalt und Richter die Verurteilung
wünſchen Daß ſie zu oft verurteilen wo Staatsanwalt
und Richter die Freiſprechung für geboten halten hat noch
niemand behauptet Es gibt auch eine Beſtimmung in der
Prozeßordnung wonach der Gerichtshof wenn er einſtimmig
der Meinung iſt daß ſich die Geſchworenen zu Ungunſten
des Angeklagten geirrt haben deren Spruch aufheben kann
Aber von dieſer Beſtimmung wird außerordentlich ſelten Ge
brauch gemacht Alſo an der Verurteilung wird regelmäßig
nicht Anſtoß genommen Um ſo mehr an den Freiſprechungen
Wenn die Geſchworenen nicht zu der Meinung des Staats
nwalts und des Richters kommen ſo taugt das

ganze Schwurgericht nichts So ungefähr kann man alle
Tage hören und leſen nur daß der Sachverhalt nicht ſo
bündig zugegeben wird In vielen Fällen wird der Beweis
lückenhaft ſein und ſchon Glaſer der große Kriminaliſt hat
gellagt daß manche Juriſten ſeit dem Fortfall der formellen
Zeweisregeln auch der Beweiſe nicht mehr zu bedürfen glauben
Mag ſein daß die Laten Beweislücken ſchwer auszufüllen
en was weder dem Schwurgericht noch dem Recht zum
Shaden gereicht Häufig wird die beanſtandete Freiſprechung
diglich durch eine falſche Frageſtellung an die Ge
hworenen verſchuldet dann trifft die Schuld nur die
chter Daß aber die Geſchworenen aus Dummheit oder
Sosheit freiſprechen wo die Verurteilung ſchlechthin not
wendig iſt das iſt eine beleidigende Unterſtellung für die auch
nicht der Schatten eines Veweiſes erbracht iſt
vie Nſtweilen glauben wir daß das Geſchworeneninſtitut
el tieferen Boden im Volke zumal bei den ſachlich denkenden
Ftaatsbürgern hat als ſeine Gegner annehmen Das würde
a zeigen wenn die Reichsregierung dem Vorſchlage der

ommiſſion folgen und die Schwurgerichte durch Schöffen
gerichte erſetzen wollte
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begründet des Oberpräſidenten Naſſe iſt abſolut un

Abbruch der Handelsvertragsverhandlungen

Mitt in Wienwoch morgen 9 Uhr iſwe r iſt Graf Poſadowsky vom Norda nbof nach Berlin abgereiſt in Begleitung aller Mit
hannez Kommiſſion Wermuth v Geiger Luſensky Jo

Kapp Schönebeck Zirkner Käſter Sauer von der
Miniſterialdirektor v Körner Kautz und Meuſchl ſind

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pifg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Aunahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäſtsſtelle Markt 24

g

Halle a d Saale Donnerstag den 1 Dezember 1904
ſchon am Dienstag abgereiſt Graf Pofadowsly hatte dem

Botſchafter Grafen Wedel für halb neun Uhr am Bahnhof ein
Stelldichein gegeben und beide ſprachen beim Auf und Abgehen
eine balbe Stunde eifrig miteinander Von den öſter
reichiſchen Staatsmännern war niemand am
Bahnhof

Die Köln Ztg ſchreibt anſcheinend offiziös über die neue
en der Dinge und das was nun werden wird fol

Die Vefürchtung daß eine Einigung in den Vertrags
verhandlungen mit Oeſterreich Ungarn nicht zu erzielen iſt
hat ſich anſcheinend beſtätigt Man wird ſich in der Annahme
kaum irren daß falls der Vertrag nicht zuſtande kommt die
Mebrheit des Deutſchen Reichstages die ſofortige
Kü ndigung des alten Vertrages verlangen wird
Der Reichskanzler an den dieſes Verlangen ſchon früher von
mancher Seite dringend genug herangetreten war der es
aber ablehnte ihm Folge zu geben weil er wünſchte und
hoffte tarifariſche Verträge abſchließen zu können würde ſich
bei einem Scheitern der deutſchöſterreichiſchen Verhandlungen
in einer Zwangslage befinden Vielleicht beſſert ſich im
letzten Augenblick noch die Lage ſo daß man das Zuſtande
kommen des Vertrages das auch im Jntereſſe der allgemeinen
politiſchen Beziehungen der beiden befreundeten Nachbar
ſtaaten liegt noch erhoffen könnte ſcheitern aber die Ver
bandlungen dann wird der deutſchen Regierung jedenfalls
nichts anderes übrig bleiben als dem Verlangender Reichstagsmehrheit auf Kündigung des
mit Oeſterreich Ungarn beſtehenden Han
delsvetra ges nachzukommen Die friedlichen Handelsbeziehungen zwiſchen den beiden Ländern
werden dann bedauerlicherweiſe zerriſſen ſein und der Zoll
krieg wird beginnen Eine müßige Aufgabe iſt es ſich
jetzt ſchon den Kopf darüber zu zerbrechen welches Land in
dieſem Zollkriege die beſſeren Ausſichten haben wird Hin
weiſen möchten wir nur darauf daß die anſcheinend in
OeſterreichUngarn verbreitete Meinung bei Kündigung des
Handelsvertrages würde für die Handelsbeziehungen beider
Länder die Meiſtbegünſtigungsklauſel in Kraft
treten irrig iſt Die Meiſtbegünſtigung ſetzt als ſolche
irgend ein Vertragsverhältnis voraus Zwiſchen Deutſchland
und OeſterreichUngarn beſteht nicht etwa ein aus anderen
politiſchen Anläſſen geſchloſſener Vertrag der die Meiſt
begünſtigungsklauſel ſenthält wie der Frankfurter Friede
zwiſchen Deutſchland und Frankreich Um bie Meiſt
begünſtigungsklauſel für die beiden Länder in Kraft treten zu
laſſen würde es vielmehr zurzeit eines beſonderen von einem
tarkfmäßigen Handelsvertrage abſehenden Abkommens be
dürfen Zu einem ſolchen Abkommen aber würde ſich Deutſch
land doch ſicher nur ſchwer und nach genaueſter Prüfung
aller in Betracht koinmenden Verhältniſſe entſchließen können
da ſein Wunſch in erſter Linie auf einen tarifmäßigen
Handelsvertrag gerichtet iſt

Wenn der beſtehende Vertrag bis zum 31 Dezember
dieſes Jahres gekündigt wird hört das Vertragsver
hältnis zwiſchen dem Deutſchen Reich und Oeſterreich Ungarn
damit nicht auf ſondern es läuft noch ein Jahr weiter
Jn dieſem Jahre wird ſich genügend Zeit und Gelegenheit
finden die abgeriſſenen Fäden wieder anzuknüpfen um ſchließ
lich doch noch zu einem neuen Vertrage zu gelangen Bis zum
31 Dezember 1905 wird wohl ein endgiltiger Ausgleich aller
Gegenſätze herbeigeführt ſein

Die zweite Leſung der Kanalvorlage
hat geſtern in der Kommiſſion begonnen Zunächſt wurde in die
Beratung des Großſchiffahrtsweges Berlin Stettin
eingetreten Hierzu lag vor der Antrag des Grafen v Strachwitz
Brrtelsdorf einen neuen 8 5a einzuſchalten

Wenn und ſoweit durch die Jnbetriebnahme des Groß
ſchiſffahrtsweges Berlin Stettin die Wettbewerbsverhältniſſe
der ſchleſiſchen Montaninduſtrie insbeſondere für Steinkohlen
und Eifen trotz der für die Oder vorgeſehenen und bis dahin
ausgeführten Verbeſſerungen gegenüber anderen in und aus
ländiſchen Montanerzeugniſſen ungünſtig verſchoben werden
ſind alsbald diejenigen weiteren Maßnahmen zu treffen welche
geeignet ſind die vorher vorhanden geweſene Frachtentſpannung
in dem Schnittpunkt Berlin zwiſchen den ſchleſiſchen Revieren
einerſeits und den konkurrierenden Revieren für England ab
Stettin gerechnet andererſeits aufrecht zu erhalten

Bei der Abſtimmung wurde der Antrag mit 14 gegen 13
Stimmen angenommen Der Miniſter Budde ging ſodann
noch einmal auf die Bedeutung des Großſchiffahrtsweges ein
Er werde nicht lediglich für Stettin gebaut ſondern als ein
notwendiges Glied in dem großen Waſſerſtraßennetz

Bei der Abſtimmung wurde die Regierungsvorlage 43 Millionen
für den Großſchiffahrtsweg Berlin Stettin ſowie
die Beſtimmungen über Verteilung der Laſten mit allen gegen
eine Stimme angenommen Sodann wurden die auf die
Kanalifierung der Oder bezüglichen Paragraphen ein
ſtimmig angenommen

Jür die Oder Weichfelſtraße lagen zwei Anträge vor
Der eine vom Abg v Waldow wünſcht die Erhöhung der für

die lebhafte Netze ausgeworfenen Summe von U Millionen
auf 2 Millionen die für die Stauanlage benutzt werden
Der zweite vom Abg v Blanckenburg wünſcht eine Erhöhung
der ganzen Summe um 550,000 M für Deicharbeiten Die
Staatsregierung erklärte daß in bezug auf den erſten Antrag
die Sache ganz ungeklärt ſei Danach nimmt die Kommiſſion
eine Reſolution an in der die Regierung aufgefordert wird
über die geäußerten Wünſche in Erwägung zu treten Der An
trag v Blanckenburg nimmt die Form einer Reſolution an in
der gewünſcht wird daß die nötigen Geldmittel im Etat zur
Verfügung geſtellt werden und zwar unter Zuziebung der Jn
e Jn dieſer Form wird die Reſolution mit großer

ehrheit angenommen
Auch der Antrag Kindler der die Wünſche Poſens in bezug

auf die Fortführung der Warthe Regulierung bis durch
das Stadtgebiet zum Ausdruck bringt ſt wieder hergeſtellt in
Form einer Reſolution Der Finanzminiſter erſucht die Kom
miſſion die Vorlage abzulehnen Der Staat könne grundſäßtzlich
ein ſolches Projekt nicht ausführen ſondern müſſe dies der
Stadt überlaſſen Ebenſo ſpricht ſich Herr Miniſter Budde aus
indem er hinzuſügt daß die geplante Waſſerſtraße im Hafen

gebiet von Poſen ende Uebrigens ſei die Sache in Arbeit
Die Kommiſſion ſtellt ſich auf den Standpunkt der Regierung
Darauf zieht der Antragſteller die Reſolution mit Rückſicht auf
die Erklärung des Fipanzminiſters zurück Die Regierungs
vorlage in bezug auf den Oder Weichſel Kanal wird
dann einſtimmig angenommen ſodann mit großer
Mehrheit als einſtimmig die beiden Refolutionen A und B

Donnerstag Zweite Leſung des Rhein Hannover Kanals

Die Schulden des Deutſchen Reiches
betragen wie ſich aus dem Etat der Reichsfchuld für 1905 er
gibt gegenwärtig

An 3 proz Reichsanleihe
An 3proz Reichsanleihe
An 4proz Schatzanweiſungen von 1900
An 3 proz Schatzanweiſungen von

1904 noch
Zuſammen 3,243,687,126,77 M

Der Etat für 1905 und der zweite ſüd
afrikaniſche Nachtragsetat für 1904 ver
ongen eine Erhöhung der Reichsſchuld
on

Etat für 1990
Nachtragsetat für 1904

Danach würde die Reichsſchuld bei Ee
nehmigung der eben eingebrachten Etats

vorlagen betragen 3,613,400,228,77 M
Das heißt die Reichsſchuld ſteigt nach der Genehmigung der
neuen Etats auf über Milliarden Mark Es iſt nicht ohne
Jutereſſe feſtzuſtellen daß die verzinsliche Reichsſchuld im Jahre
1877 nur 16,3 Millionen zehn Jahre ſpäter 1887 486,2 Millionen
betrug während ſie heute nur weitere 17 Jahre ſpäter beinahe
das Neunfache der Schuldſumme von 1887 beträgt Der jähr
liche Zinsbedarf für die für 1905 veranſchlagten mehr als
3 Milliarden Reichsſchuld beziffert ſich auf 109,840,000 M
Dazu tritt noch die Verzinſung der Mittel die für vorüber
gehende Verſtärkung der ordentlichen Betriebsmittel der Reichs
hauptkaſſe aufgenommen werden mit 3 Millionen Mark Mithin
ergibt ſich ein Zinsbedarf für 19095 in Höhe von 112840,000 M
Jm letzten Jahre waren an Zinsbedarf erforderlich 99,755,000
ſelbſtverſtändlich ohne Einbeziehung der im Rechnungsiahre 1901
begebenen beziehungsweiſe noch zu begebenden 140 Millionen
Mark 3 proz Schatzanweiſungen deren Verzinſung erſt im
Etat für 1905 in die Erſcheinung tritt Der Mehrbedarf an
Zinsaufwand für 1905 gegen 1904 beträgt danach 18,085,000 M

i

1,240,000,000 M
1,783,500,000

80,000,000

140,187,126,77

293,057,772 M
76,655,330

Zur neuen Wehrgeſetzvorlage
Zu den einzelnen Artikeln des Geſetzentwurfs wird offiziös

folgendes bemerkt

Zu Artikel I und Artikel II s 1 und 2
Die auf die Dienſtzeit Bezug habenden Beſtimmungen des

Geſetzes betreffend die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen
Heeres vom 3 Auguſt 1893 Artikel II 88 1 und 3 ſowie des
Geſetzes betreffend die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen
Heeres vom 25 März 2899 Artikel II s 3 ſollen dauernd
feſtgelegt werden

Zu Artikel II s 3
Die volle Ausnutzung der geſetzlichen Dauer der

Landwehrübungen iſt dringend notwendig Die geſteigerten
Anforderungen an die Gefechts und Schießausbildung laſſen es
nicht mehr zu daß dieſe knapp bemeſſenen vierzehntägigen
Uebungen durch die für Verſammlung und Transport erforder
liche Zeit gekürzt werden Der Tag des Eintreffens beim
Truppenteil ſoll daher als erſter Uebungstag gelten

Der Ueberſicht des überſchläglichen Geldbedarfs für die in
den Jahren 1905 bis 1909 durchzuführenden Ausgleichs
maß nahmen anläßlich der Durchführung zweljähriger Dienſt
zeit bei den Fußtruppen die unter Anrechnung der in Ausſicht
genommenen Abſetzungen und Erſparniſſe aufgeſtellt iſt entnehmen
wir folgendes

Zum Ausgleich der Verſchiedenheiten in den Unter
offizieretats der Heere Preußens Bayerns Sachſeus und
Württembergs werden fortdauernd 1,495,243 als einmalige Aus
gabe 1,701,087 M gefordert wovon auf 1905 noch nichts ent
fiele Zur Erhöhung des Pferdeetats für die fahrenden
Vatterien der Feldartillerie ſind dauernd 1,018,904 einmalig
1,435,384 M eingeſtellt wovon für 1905 zunächſt 251,476 bezw
572,730 angeſetzt werden alſo etwa zwei Fünftel des jeweiligen
Geſamtbetrages Zur Aufbeſſerung der Unteroffizier
beſoldungen werden als fortdauernde Ausgabe die 1905
noch nicht mitträfe 2,542,072 M gefordert hiervon entfielen
auf Preußen 1,974,000 auf Sachſen 199,858 auf Württemberg
89,675 während die bayeriſche Quote ſich anf 278,532 M
beziffern würde Für beſſere Ausbildung der Offiziere
des Beurlaubtenſtandes bei der Jnfanterie den Jägern
und Schützen ſind 159,873 M als fortdauernde Ausgabe ein
geſtellt worden Sodann ſind hervorzuheben die Beträge zur
Vermehrung der Handwaffenmunition für gefechts
mäßiges Schießen Auch hier iſt für 1905 noch nichts an
gefordert während die fortdauernden Geſamtkoſten der Maß
nabme mit 2,272,837 die einmalig auszugebenden mit 168,452 M
erſcheinen Eine Erhöhung des Etatsanſatzes für Gefechts
und Schießübungen im Gelände iſt fortdauernd von
1906 ab mit 252,126 M aufgenommen ferner eine Erhöhung
des Anſatzes zu Uebungen des Beurlaubtenſtandes
von 1906 bis 1910 als fortdauernde Ausgabe mit 8,548,743 M
Neuanlagen von Schießſtänden nebſt deren Unterhaltung ſind
dauernd von 1906 ab mit 29,701 einmalig mit 8,515,826 M
veranſchlagt Zur Entlaſtung der Truppen vomArbeitsdienſt durch Einſtellung von Zivilarbe hie
kommen als fortdauernde Ausgabe 1,053 426 We in z
nämlich 458,925 für 1905 die übrigen 594501 M r
Hiervon entfielen auf Preußen 860,000 880 e ch rund Würt
Bayern 115,426 50,925 auf Sachſen 48,000 18,000 v
temberg 30,000 10,000

Verſtaatlichung der Lübeck Bücheuer Eiſenbahn

ü i vleder auftlichungsgerüchte welche neuerdings wiegeh v ecaee die Frkf Ztg Der Umſtand daß m
zeit ein von der preußiſchen Behörde ausgeardeitetes Projekt
betreffend die demnächſtige Einführung des elektriſchen Be

Blankeneſe über die HamburgAltonger Verohin cobabn nach Haſſelbrook und Ohlsdorf dein Hawburgiſchen



Sengate zur Mitgenehmigung vorllegt ſoll angeblich die Aus
ſichten einer alsbaldigen Verſtaatlichung der Lübeck Büchener
Bahn erhöhen Das iſt aber keineswegs der Fall Tatſächlich
beſteht anläßlich der Einführung des elektriſchen Vetriebes auf
der Hamburger Verbindungsbahn der Plan einer elektriſchen
Bahnverbindung zwiſchen Blankeneſe und Wands
dek kommt ſie zur Ausſührung was als wahrſcheinlich gilt ſo
würde hierfür die Strecke Hamburg Wandsbeck der Lübeck
Büchener Bahn benutzt werden Aber mit der Frage der Ver
ſtagtlichung des Unternehmens hat dies nichts zu tun Von der
angeſtrebten Betriebs gemeinſchaft zwiſchen Preußen
und Mecklenvurg darf man ſich für die Lübeck Büchener
Bahn keine Vorteile ſondern eher Nachteile verſprechen

mmerhin würde dos Zuſtandekommen dieſer Betriebsgemein
chaft eine Beſchleunigung der Verſtaatlichung ſchwerlich nach

ſich ziehen Schließlich iſt noch zu erwähnen daß die Voll
endung des Hamburger Zentralbahnhofes nicht wie die Hbg
Nachr ſchreiben im Lanfe des Jahres 1906 ſondern früheſtens
1908 zu erwarten iſt

Dentſch Südieſtafrika
An Typhus geſtorben Unteroffizier der Reſerve Eugen

da aus Ehlen am 22 November im Lazarett
abandja

Volkswirtſchaftliches

Die 18 Wanderausſtellung der DeutſchenLandwirtſchafts geſellſchaft wird im Jahre 1905 in
München in den Tagen vom 29 Juni bis 4 Juli ſtattfinden
Die erſte vorberatende Verſammlung welche zu dieſem Zwecke
abgehalten wird iſt auf den 30 Nov d J angeſetzt und iſt
als Verſammlungsort die Ausſtellungsſtadt München gewählt
Zu dieſer Verſammlung in welcher die Vertreter der Deutſchen
Landwirtſchaſtsgeſellſchaft zugegen ſein werden ſind die ſtagat
lichen und ſtädtiſchen Behörden die landwirtſchaſtlichen Vereine
die gewerblichen und Handelskö verſchaften Bayerns und die
angeſehenſten Privatleute aus München und dem Königreich
Bayern eingeladen Den erſten Sieger Ehrenpreis für die
Ausſtellung hat der Prinzregent Luitpold von Vayern
ſelbſt geſtiftet

Der Ausſchuß des Deutſchen Handelstages tritt am
12 und 13 Dezember in Berlin zuſammen Auf der Tages
ordnung der Ausſchußſitzung ſteben nicht weniger als 26 Punkte
Erwähnt ſeien die folgenden Anerkennung der von den Handels
kammern vorgenommenen Beglaubigungen durch die ausländiſchen
Konſulate Berichterſtakter Herr Böddinghaus Elberfeld Vor
ſchläge für den Weltpoſtvereinskongreß Berichterſtatter der
Generalſekretär Fracht für Düngemittel zur Ausfuhr und zur
Einfuhr Berichterſtatter Herr Michel Mainz Staatlicher
Schleppbetrieb auf Binnenwaoſſerſtraßen Berichterſtatter Herr
Vogelgeſang Recklinghauſen Münſter Reform des gewerblichen
Rechtsſchutzes Berichterſtatter Der Generalſekretär Zuwendung
der Veröffentlichungen des Patentamts an die Handelskammern
Berichterſtatter Herr Werner Hannover Großbetrieb im

Kleinhandel Baupolizei Berichterſtatter Herr Arnold Berlin
Verhängung der Schaufenſter an Sonn und Feſttagen Bericht
erſtatter Herr Michel Mainz Mitteilung von Geſchäfts
geheimniſſen Berichterſtatter Aſſiſtent Dr Graf v Brockdorff
Beſtechung von Angeſtellten Berichterſtatter Herr Michel Mainz
Beſchäftigung ausländiſch polniſcher Arbeiter in induſtriellen Be
trieben Berichterſtatter Herr Kämpf Berlin Bevorzugung der
Landwirte durch die Proviantämter Berichterſtatter Herr
v Weidert München Verdingungen Berichterſtatter Herr
Behrens Herne Bochum

Die Generalverſammlung der Dresdener Ortskranken
kaſſe die über 197 Aerzte verſügt beſchloß den mit feſtem
Jahreseinkommen angeſtellten Kaſſenärzten die Penſions
berechtigung zu verleihen ohne daß dieſe zu dem Penſions
fonds Beiträge zu leiſten hätten x Anſpruch auf Zahlung
der Penſion tritt ein wenn der Arzt nach zehnjähriger
Amtierung dienſtuntauglich wird oder nach Vollendung des
60 Lebensjahres reſp einer 25 jährigen Kaſſentätigkeit als feſt
angeſtellter Arzt Nach Ablauf von 10 Dienſtjahren ſteht der
Kaſſe kein Kündigungsrecht mehr zu wohl aber noch dem
Arzte Ausgeſchloſſen von der Penſionsberechtigung ſind die
aufgrund der freien Arztwahl zugelaſſenen oder nach Einzel
leiſtungen oder Kopfzahl honorkerten Aerzte Dte feſtangeſtellten
Kaſſenärzte beziehen gegenwärtig im Stadtgebiete durchſchnittlich
2800 im Landgebiet 1064 M Jahresgehalt das der
Spezialärzte beträgt 2183 M Die Einführung der Penſions
ren verfolgt u a den Zweck die freie Arztwahl gänzlich

zu beſeitigen

Verſicherungswefen

T Den Bann rsott der Jnvalidenverſicherung
kündigt die Schle Ztg an indem ſie an der Hand der Ab
rechnung der Schleſiſchen Landes Verſicherungsanſtalt nach
zuwelſen ſucht daß nichts mehr das drohende Defizit aus
zugleichen vermöge als eine Geſamterhöhung der Beiträge um
zwei Drittel des bisherigen Betrages Dies entſpreche dem
jäbhrlichen Defizit von 81 Millionen Mark das
ſchon vor Monaten angekündigt und nicht dementiert worden ſei

Deutſcher Reichstag
Elgener Bericht der Saale Zeitung
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Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Bundesratstiſch Kommiſſare
Auf der Tagesordnung ſilehen zunächſt eine Anzahl von

Reſolutionen die das Aunsverkanfsweſen und das Geſetz
gegen den unlauteren Wettbewerb betreffen

Die Abgg Gröber und Gen Zentr erſuchen
J um eine Novelle zum Geſetz über den unlanteren Wett

bewerb im Jntereſſe des Kleinhandels 2 dem eine Regelung des
Ansverkaufsweſens 3 um Beſeitigung der Härten des Geſetzes
über die Abzahlungsgeſchäfte 4 um ein Verbot das den
Beamten und Offizieren die Gründung und den Betrieb von
Warenhänuſern unterſagt
Abg Rettich konſ fordert einen Geſetzentwurf über das Aus

verkaufsweſen durch den 1 die Anmeldepflicht für alle Aus
verkänfe feſtgeſest 2 die Veranſtaltung von Scheinanusverkänfen
und 3 jeder Nachſchub von Waren zu einem Ausverkauf unter
Strafe geſtellt wird

Die Abag Patzig und Gen nl ſtellen dasſelbe Verlangen
wie der Abg Rettich und haben dieſe Forderung gleich in Form
einer Novelle zum Geſetz gegen den unlanteren Wettbewerb
als 8 44 und d eingebracht
burk Beratung der drei Anträge wird mit einander ver

Abg Roeren Zentr befürwortet den Zentrumsantrag Es
ſei dringend nötig daß endlich mal was gegen die ſchwindel
haften Anusberkänfe geſchehe jetzt gebe es kaum eine Straße in
der nicht ſolche ſchwindelhafte Auktionen und Ausverkänfe ſtatt

Namentlich müßten die Nachſchübe unter Strafe geſtellt
werden

Abg Rettich konſ begründet ſeinen Antrag
Abg Patzig utl befürwortet ſeine Reſolution Allgemein

herrſche jeßt die Anſicht daß das Geſetz gegen den unlauteren
Wettbewerb geändert werden müßte da es den ſchwindelhaſten
Ausverkäufen kein Ende gemacht habe Die Sache ſei ſo wichtig
daß er beantrage ſämtliche Refolntionen an eine Konnniſſion zu
verweiſen

Abg Pens Soz meint man müßte zunächſt einmal ein Geſetz
den mululteren Weitbewerb um die Gunſt des Mittelſtandes

Die hier vorgeſchlagenen Maßnahmen würden gar
an e ſondern die Siingtion unr noch

nnte es doch keinem Kanfmann verbieten feine Togren
verſchlimmer

billiger zu verkaufen als ein anderer Von Polizeimaßregeln
ei gar nichts zu erwarten helfen könnte nur eine Organiſation
der Käufer

Abg Müller Meiningen fr Vp Auf einen ſolchen Stand
punkt können wir uns freilich nicht ſtellen Wir haben bis
jetzt an dieſer Geſetzgebung mitgearbeitet und wir werden dies
auch jetzt tun Freilich haben auch wir eine Genugtuung daß
es ſich zeigt wie all die detaillierten Beſtimmungen die dem
Mittelftand anf die Beine helfen ſollten in der Praxis einfach
verſagen Das haben wir ſeinerzeit vorausgeſagt ir müſſen
uns ſehr hüten noch weiter derartige Geſetze auszuhecken in
denen ſich ſchließlich kein Menſch mehr guskennt Gerade der
Antrag Patzig trägt dazu bei das Ganze noch unüberſichtlicher
und verworrener zu geſtalten Bedauert habe ich daß der
Kollege Patzig in ſeinen Antrag auch noch den armen Reichs
kanzler mit hineingenommen hat der ja mit der authentiſchen
Jnterpretation gewiſſer Telegramme ſchon genug zu tun hat
Heiterkeit Was den Antrag Groeber betrifft ſo enthält er

nicht gerade ſehr viel Poſitives Zuruf links Das iſt gerade
das Gute an ihm Heiterkeit Ehe man überhaupt geſetz
geberiſch vorgeht ſollte man wenigſtens erſt eine Enquete ver
anſtalten Einiges Material dazu liegt ſchon vor namentlich
was die Beſtechung von Angeſtellten durch die Fabrikanten und
Lieferanten anlangt

Abg Lattmann Antiſ führt aus daß auch ſeine Freunde ſich
an dem lanteren Wettbewerb der bürgerlichen Parteien den
Auswüchſen des unlauteren Wettbewerbs zu begegnen beteiligen
und für die Anträge ſtimmen würden

Schluß folgt in der Abend Ausgabe

Preußiſcher Landtag
Eigen Bericht der Saale Zeitung
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Das Hans iſt gut beſetzt Am Miniſtertiſch Möller
Die erſte Beratung des Geſetzentwurfs betreffend die Be

teiligung des Staates an der Bergterksgeſellſchaft Hibernig zu
Herne wird fortgeſetzt Erwerb von 27,552,800 M Hibernia
Aktien nominell für höchſtens 65,500,000 M ſeitens des Staates
durch Ankauf von der Dresdener Bank

Abg Gamp frk Die Freunde der Vorlage können mit dem
Gange der Verhandlungen ſehr zufrieden ſein Auch der als
Gegner der Vorlage eingetragene Abg Spahn ſprach ſehr wohl
wollend ſodaß an dem Zuſtandekommen der Vorlage wohl nicht
gezweifelt werden kann Herr Abg Caſſel hat geſtern gegen
Windmühlen gekämpft Wir ſind alle ſehr davon überzengt daß
der Staat nicht an eine Verſtaatlichung des Kohlenbergbaues
denkt Alſo dieſer Streitpunkt ſcheidet jetzt völlig aus Die
Dresdener Bank hatte ein großes Riſiko übernommen und der
Staat hat ganz geſchickt operiert Die abfälligen Ausführungen
des Abg Schiffer geſtern über die Einleitung der Operation
kann ich nicht billigen Wäre die Regierung anders vorgegaugen
dann hätte ſie für die Aktien viel mehr bezahlen müſſen
Es blieb kein anderer Weg übrig als den welchen die Regierung
gegangen iſt Schon Fürſt Bismarck hat der Anſicht Ausdruck
gegeben daß es für den Staat notwendig ſei über den Kohlen
bergbau und die damit zuſammenhängenden Verhältniſſe genau
unterrichtet zu ſein Ja er hat ſogar die Nötwendigkeit einer
Verſtaatlichung des Kohlenbergbhanes in gewiffen Grenzen an
erkannt Daß der Staat keinen maßgebenden Einfluß auf die
Kohlenpreiſe ausüben ſoll damit bin ich ganz einverſtanden
Redner kommt ſodann auf die Tätigkeit der Syndikate zu
ſprechen und betont daß dieſelben bis jetzt gut gewirkt hätten
Ein großer Fehler des Kohlenſyndikats ſei es aber daß die
Beteiligungsziffer nicht an das Grubenfeld geknüpft ſondern
daß ſie unabhängig von der Produktionsſtätte der Firma über
tragen ſei Das begünſtige eine ungeſunde Konzentration und
das Stilllegen von Zechen Man ſollte doch meinen dem Kohlen
ſyndikat könne es nur angenehm ſein den Stgat an ſeiner Seite
zu haben als Kohlenprodnzent Redner äußert ſich weiter voll
ſtändig im Sinne der Regierung

Handelsminiſter Moeller erwidert auf eine weitere Bemerkung
des Vorredners daß die kaufmänniſche Leitung der Staats
gruben im Sagarbrücker Revier durchaus keine mangelhafte ſei
Der Staat habe auf die Rotiage der Jnduſtrie immer Rückſicht
genommen und z B die Preiſe der Kotskohlen im Gegenſatz
zur allgemeinen Marktlage herabgefetzt um der Jnduſtrie zu
helfen Dasſelbe ſei auch in Schleſien geſchehen Aehnlich werde
die Regierung auch in Zukunft verfahren

Abg v Ehnern nl Aus Achtung für das Amt des Miniſters
will ich nur zurückweiſen und nicht angreifen Die Namen der
Herren die im Aufſichtsrate der Hibernia ſitzen bürgen dafür
daß ſie ihr Privatintereſſe nicht dem Allgemeinwohl voranſtellen
Jch muß daher dieſe vom Miniſter geſtern aufgeſtellte Behaup
tung zurückweiſen Der Miniſter iſt doch ſelbſt früher ein recht
erfolgreiches Mitglled recht vieler Aufſichtsräte geweſen Jch
hoffe nicht daß er da nach dem von ihm geſtern geäußerten
Prinzip gehandelt hat Das Vorgehen des Staates war eine
gänzliche Ueberrnmnpelung der Aktionäre Es iſt nicht Aufgabe
des Miniſters bei uns eine japaniſche Einrichtung einzuführen
nämlich die Gewohnheit des Banchauffchlitzens der Anfſichtsräte
Große Heiterkeit Miniſter Moeller ſchüttelt den Kopf

Welche wüſten Börſenſpekulationen welche Vermögensverluſte
hat nicht der Beſchluß des Miniſters hervorgernfen Die Sozial
demokraten werden ſagen wenn das ſo mit den Verſtagatlichungen
weiter geht was bleibt uns denn noch zu verſtagtlichen übrig
Redner kritiſiert darauf weiter in ſchäafſter Weiſe das Vor
gehen des Miniſters Es ſeien da ja auch merkwürdige Pro
zeſſe gegen die Hibernia angeſtrengt worden und alſo auch
gegen ihn als Mitglied des Aufſichtsrates Das habe ihn
jchmerzlich berührt denn er ſei noch niemals verurteilt
worden nur einmal zu 3 M wegen nugenügender Straßen
reinigung Große Heiterkeit Wäre die Regierung mit einem
Gebot von 2522 Proz für die Aktien wie ſie jetzt bezahlen
muß früher an die Verwaltung der Hibernia herangetreten ſo
würde dieſe das Angebot wohl nicht abgelehnt haben Be
wegung Rufe Hört Hört Ob daher das jetzige Vor
gehen des Miniſters jo geſchäſtskundig geweſen ſei bezweifle er
Als er Redner Nachricht von der Aktion erhalten hätte habe
er ſofort zurückdepeſchiert Jch hoffe anf unbedingte Ab
lehnung der Offerte und jedes Anerbietens der Dresdener Bank
anf Teilung des Ranbes Große Unruhe und Oho rechts

Handelsminiſter Möller erwidert der Vorredner habe An
griffe gegen ihn den Miniſter gerichtet wie ſie wohl noch nie
zuvor von einem Abgeordneten gegen einen Miniſter gerichtet
geweſen ſeien Der Vorredner habe aber lauter falſche Be
hanptungen vorgebracht So z B ſei es ihm dem Miniſter
gar nicht eingefallen die Verwaltung der Hibernia anzugreifen
Auch habe er keine Preßartikel in den Zeitungen losgelaſſen
Redner betont dem Vorredner gegenüber nochmals daß er der
Dresdener Bank nicht die Gelegenheit gegeben habe ungeheure
Kursgewinne bis zu 1930 Prozent zu machen Daß die Aktien
ſo ſtark ſtiegen ſei ja die ganz natürliche Folge der großen
Nachfrage geweſen Wenn der Staat ſich je einen Einfluß im
Kohlenſyndikat habe ſichern wollen ſo habe er jetzt zugreifen
müſſen Redner weiſt noch weiter die Behauptungen des Vor
redners zurück Der Ausdruck des Abg v Eynern man ſolle
eine Teilung des Ranbes ablehnen ſei ungehörig Daß die
Aktionäre ſchwere Verluſte gehabt hätten ſei nicht wahr
Niemand habe einen Verluſt gehabt manche hätten nur nicht
ſo viel verdient wie ſie hätten verdlenen können Heiterkeit
Das VetSrecht das man angeblich dem Staate im Syndlkat an
geboten habe würde nichts weiter bedeutet haben als eine Ab
Lalzung der Verantwortung für die Preisbildung auf den
Stoat Der Staat habe überhanpt niemals die Abſicht gehabt
mit ſeinem Bergwerksbeſitz in das Syndikat einzutreten

Abg Hirſch Eſſen nl Jm Saarrevier wo der StGruben hat ſind die Kohlenpreiſe noch höher als in Was
Wenn der Staat auch im Kohlenſyndikat eine ſolche Regqulierun
des Preiſes herbeiführen will dann werden ſich die Konſumente
beſtens bedanken Mit einer ſo relativ geringen Beteiligung
kann der Staat auch gar keinen entſcheidenden Einfluß ausüben
Es müſſen wohl andere Gründe geweſen ſein die den Staat zu
dieſer Aktion veranlaßt haben Mir ſcheint als ob das Kohlen
ſyndikat dem Herrn Miniſter zu mächtig geworden iſt Die
Bildung ſo großer Organiſationen aber entſpricht nur einer
wirtſchaftlichen Notwendigkeit ſich dagegen wenden würde
nichts anderes bedeuten als unſerer Jnduſtrie eine Waffe aus
der Hand ſchlagen Es kann ſich doch nur um die Frage
handeln entweder nichts verſtagtlichen oder alles ver
ſtaatlichen An das letztere kann gar nicht gedacht
werden wir wollen doch keinen ſozialen Zukunftsſtagt
Wenn eine Frage von ſolcher Tragweite aufgerollt wird dann
iſt es Pflicht der Jntereſſenten und wirtſchaftlichen Korporationen
ihre warnende Stimme zu erheben Jch erkenne es mit Dank
an daß die Regierung bier erklärt hat über eine Verſtaatlichung
der Hibernia nicht hinausgehen zu wollen ich bezweifle aber
ob ſie den Gang der Entwicklung der Dinge wird aufhalten
können Daß die Regierung in einer Zeit wo weite Kreiſe der
Anſicht ſind die Verſtaatlichung des Kohlenbergbaues komme der
Allgemeinheit zu nutze es ſei die höchſte Zeit dem Privatbeſitz
im Kohlenbergbau endlich ein Ende zu machen die Verſtagat
lichungsfrage gaufgerollt hat das muß ich ihr zum Vorwurf
machen Die Verſtaatlichung des Bergbaues würde doch die ge
ſamte Jnduſtrie vom Staate abhängig machen und das würde
für den Wettbewerb mit dem Auslande höchſt verhängnisvoll
werden Jch halte es für gerechtfertigt daß der Stagt den
Wunſch hat im Kohlenſyndikat zu ſein Dieſer Wunſch läßt ſich
leicht erfüllen ohne daß der Landtag 60 70 Millionen bewilligt
Dann würde auch die tieſgreifende beunruhigende Stimmung die
in weiten Kreiſen der Jnduſtrie beſteht zerſtreut werden Jch
r Sie dieſen Erwägungen in der Kommiſſion näher zu
reten

Danach wird ein Antrag des Abg Frhrn v Zedlitz fk
auf Schluß der Beſprechung angenommen Es waren
noch ungefähr 20 Redner zum Wort gemeldet

Abg Caſſel fr Vp perſönlich Der Abg Gamp hat mir
den Vorwurf gemacht ich hätte falſche Angaben über die
Proviſion der Dresdener Bank gemacht ich will nicht in dieſer
perſönlichen Bemerkung ſondern in der weiteren Beratung
darauf zurückkommen Weiter hat der Abg Gamp erklärt ich
hätte geſagt ich verſtände nichts von dieſen Dingen ich müßte
aber etwas davon verſtehen wenn ich über dieſelben reden
wolle Das iſt vollkommen unrichtig ich habe nicht geſagt daß
ich von den Geſchäften nichts verſtände ſondern daß ich nicht
verſtände ſolche Geſchäfte zu machen wie ſie der Handels
miniſter in dieſer Vorlage gemacht hat das iſt natürlich etwas
ganz anderes

Abg Oeſer Hoſp d frſ Vp perſönlich Jch lege Wert darauf
daß feſtgeſtellt wird daß mein perſönlicher Standpunkt zu dieſer
Vorlage in prinzipieller Hinſicht abweicht von den Erklärungen die
mein Freund Caſſel im Auftrage der Fraktion gegeben hat Da
mir heute das Wort abgeſchnitten iſt hoffe ich bei nächſter Ge
legenheit meinen Standpunkt darlegen zu können

Abg Frauken natlib perſönlich Der Abg v Woyna hat
geſtern den Gelſenkirchener Waſſerwerksprozeß erwähnt und
daraus die Bitte hergeleitet durch die Verſtaatlichung der
Hibernia in hygieniſcher Beziehung gute Einrichtungen zu treffen
Er ſcheint über dieſe Sache doch nicht genau unterrichtet zu
ſein Jch werde den Mitgliedern des Hauſes einen Bericht über
dieſe ganze Angelegenheit bald überreichen

Abg v Eynern nl perſönlich Nachdem der Miniſter ſeine
Aeußerung über die Auſſichtsräte der Hibernia in ſo loyaler
Weiſe richtig geſtellt hat ſtehe ich nicht an zu erklären daß mir
ſelbſt nichts ferner gelegen hat als in die Einleitung meiner
Rede irgend welche perſönliche Spitzen zu legen Heiterkeit
Jch ſtehe auch nicht an in derſelben Weiſe wie es der Miniſter
getan hat auch meine Aeußerung richtig zu ſtellen und zurück
zunehmen Jch kann es nur aufrichtig bedauern daß meine
Aeußerung derartig unrichtig verſtanden worden iſt Beifall

Vorlage wird danach der Budgetkommiſſion über
wieſen

Nunmehr vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr IJnterpellation der Frel

ſinnigen Volkspartei über den Berliner Schulkonflikt
Schluß 4 Uhr

Auskand
Oeſterreich ngarn

Der Reich srat wird vorausſichtlich morgen auf unbeſtimmte
Zeit vertagt

Türkei
Sonntag nacht drang eine angeblich 100 Mann ſtarke

griechiſche Bande in das bulgariſche Dorf Zelenic im
Wilajet Monaſtir und tötete 13 Perſonen Die Bande entkam
obgleich ſich in dem zwei Kilometer entfernten Neveska eine
Truppenabteilung befindet und die von der Bande abgegebenen
Schüſſe dort zu hören waren

Kunſt und Wiſſenſchaft

Europäiſche Theaterſtatiſtik Nach einer fran
zöſiſchen Statiſtik über die europäiſchen Theater marſchiert
Frankreich mit 394 Theatern an der Spitze Es folgen Jtalien
mit 389 Deutſchland mit 264 England mit 205 Spanien mit 190
Oeſterreich mit 188 Rußland mit 99 Belgien mit 59 Schweden
und Norwegen mit 46 Holland mit 42 die Schweiz mit 35
Porkugal mit 16 Dänemark mit 13 die Türkei mit 9 Griecheu
land mit 8 Rumänien mit 7 und Serbien mit 6 Theatern

p Hochſchulnach richten Einer der Senioren der Uni
verſität Berlin Geh Jnſtizrat Prof Dr Berner der
Altmeiſter des Strafrechts vollendete geſtern zu Charlottenburg
das 86 Lebensjahr Auf eine 25 jährige Tätigkeit als o Uni
verſitätsprofeſſor blickte mit Beginn des Winterſemeſters der
Profeſſor der Anatomie an der Univerſität Heidelberg Geh
Hofrat Dr med et phil Fürbringer zurück Wie der
Leipz Ztg aus Heidelberg gemeldet wird iſt Geh Rat Kuno

Fiſcher ſchon ſeit Wochen bettlägerig Dr Robert Petſch
wird ſich am 3 Dezember bei der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität Heidelberg mit einer Probevorleſüng über Goethes
Fauſt in urſprünglicher Geſtalt als Privatdozent ein
führen Aus Freiburg i Br wird der Frankfurter
Zeitung gemeldet Dr E Gierke erſter Aſſiſtent imaugtomiſchen Jnſtitut hat ſich ſür das Fach der patho
logiſchen Angſomie als Privatdozent habilitiert Der
a v Profeſſor Dr Trenkle in Freiburg i Br z Zt Stadt
pfarrer in Ältbreiſach hat bis Herbſt 1905 Urlaub erhaltenDr Levin Ludwig Schücking Münſter hat ſich auf Grund
einer Schrift Beownlfs Ruckkehr eine kritiſche Studie mit
einer Vorleſung über die Lyrik der Angelſachen in der philo
ſophiſchen Fakultät der Unſverſität Göttingen als Privat
dozent habilitiert Am 28 November fand die endgültige Be
rakung über den neu ausgearbeiteten Plan des Jena 3
Univerſitätsneubaues unter Beteiligung der Regierung
vertreter und des Unlverſitätsnenbau Ausſchuſſes ſtatt t des
einigen Aenderungen iſt der T zufolge der Entwurf es

rof Fiſcher in der neuen Faſſung angenommen wer
er Preis von 600 M aus der Eiſenhuthſchen

zierkannt worden jedoch mit dem Hinzufügen daß die Ar
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reis nur erhlelt well eine beſſere nicht eingegangen ſelden Prolochloiger des verſtorbenen Reklors der Univerſität

ris Octave Gréard wurde von der Académie des Seiences
morales et politiques Graf Hauſſonville gewählt

eb Bühnenchronik Jm Leſſing Theater zu Berlin
hat am Dienstag Gerhart Hauptmanns Biberpelz
neu einſtudiert einen von Akt zu Akt ſich ſteigernden Veifall
gefunden Jm Budapeſter National Theater gelangt am
z Dezember Hauptmanns Roſe Bernd zum erſten Mal
ungariſch zur Aufführung Adalbert v Hanſt eins Schau
ſpiel w eiWelten fand im Deutſchen Theater zu Hannover

freundlichen Beifall Max Dre yers Drama Die Sieb
zehniährigen erzielte im Reſidenz Theater zu Hannover
roßen Erfolg Marlia Friedhammer von HeinrichKültenſein fand im Stadttheater zu Bremen großen Bei

fall Jm Hoſtheater zu Kaſſel hatte dem B B C zufolge
Traumulns einen ſtarken Erfolg Am 24 No

vember wurde Traumulus im Petersburger
Deutſchen Theater mit großem Erfolg aufgeführt
Die Aufführung des Schwankes Herkulespillen von
Hilhaud und Heunequin wurde in Köln von der Polizei ver
boten Die kleine Reſidenz Komödie von Alois
Wohlmut hatte im Stettiner Stadttheater ſtarken Erfolg
Die Muſe des Aretin von J dmann wurde

am Stadttheater zu Bern freundlich aufgenommen Klara
Viebigs Dramenzyklus Der Kampf um den Mann iſtlant T von der Neederlandſche Tooneelvereniging in
Umſterdam angenommen worden und wird noch vor Weih
nachten in Szene gehen Ein Modelltheater das nur zu
Feuerlöſchproben dienen wird foll in Wien errichlet
werden Der Miniſter des Jnnern hat den Vorſchlag der
Wiener Statthalterei angenommen und dem Unternehmen einen
Staatszuſchuß von 12,000 Kronen gewährt Emma Calvs
Mi ten an recidiver Blinddarmentzündung plötzlich
er ran J

r Kleine Mitteilungen Zum Gedächtnis von Schillers
100 Todestag beſchloß der Heidelberger Stadtrat in ſeiner
letzten Sitzung am 9 Mai eine ſtädtiſche Schillerfeier in der
Stadthalle zu veranſtalten Jm Novemberheft der Monats
ſchriften der Comenius Geſellſchaft veröffentlicht Ludwig Keller
ein in dieſer Geſtalt bisher noch nicht gedrucktes Gedicht
Herders An das ökumeniſche Chriſtentum das im Jahre
1770 entſtanden zu ſein ſcheint Ein Denkmal für den Philo
ſopbhen Ludwig Feuerbach ſoll in Nürnberg errichtet
werden Das Gemeindekollegium ſtimmte laut Meldung des
B einem dahingehenden Antrag des Magiſtrats zu Die

vom Verband der Kunſtfreunde in den Ländern am Rhein
veranſtaltete erſte Wander Ausſtellung wird am 4 Dezember in
Darmſtadt eröffnet werden Zum Andenken an John
Ruskin ſoll in Venedig an dem Hauſe das der engliſche
Kunſtforſcher während ſeines Aufenthalts in der Dogenſtadt be
wohnt hat eine Gedenktafel angebracht werden Ein
Denkmal Gavarnis des genialen franzöſiſchen Zeichners
wird am 3 Dezember in Paris enthüllt werden Der
ruſſiſche Schriftſteller Anton Tſchechow vermachte das
Autorenrecht auf ſeine Werke ſeiner Schweſter und nach deren
Tode den Kindern ſeines Bruders Jwan

Gerichtsverhandlungen

Wegen Gehorſamsverweigerung vor ver
fſammelter Mannſchaft ſtand der Kanonier Hermann
Scholz von der S Batterie des Garde Feldartillerieregiments
vor dem Kriegsgericht der 1 Garde Jnfanteriediviſion in Berlin
Der Kanonier der im zweiten Jahre dient war ſeit dem
28 September Abteilnngs Ordonnanz Zu ſeinen Obliegen
heiten gehörte u a auch die Abholung der Poſtſachen aus der
Regimenspoſtſtube Am 1 November fand ſich Sch dort ein
und erhielt auch die für die 6 Batterie beſtimmten Sendungen
Die Ordonnanz wollte ſich entfernen da rief ihr der Poſtunter
oſfizier Knoblauch nach Nehmen Sie dieſe Karte für den
Wachtmeiſter Roſemann mit Der Kanonier erwiderte daß er
die Karte nicht mitnehmen könne weil ſein Wachtmeiſter Obſt
ihm den Befebl erteilt babe Poſtſendungen die nicht für die
zweite Abteilung beſtimmt ſeien nich anzunehmen Unteroffi
zier Knoblauch forderte nun Scholz noch zweimal auf die
Kacte mitzunehmen erhielt aber immer wieder die Antwort daß
der Wachtmeiſter befohlen habe nur Poſtſendungen der zweiten
Abteilung in Empfang zu nehmen Da ſich im Poſtzimmer noch
mehrere Bureauſchreiber befanden und Scholz ſomit vor ver
ſammelter Mannſchaft den Geborſam verweigert hatte erſtattete
der Unteroffizier Meldung Jn der vorgeſtrigen Verhandlung
führte der Verhandlungsleiter dem Angeklagten zu Gemüte daß
er auf jeden Fall dem Befehl des Unteroſfiziers hätte Folge
leiſten müſſen Jn den Kriegsartikeln ſtände ausdrücklich der
Untergebene hätte dem Befehl eines Vorgeſetzten zu gehorchen
Der Vertreter der Anklage Kriegsgerichtsrat Ullmann be
antragte wie bedauerlich auch der Fall läge und wiewohl er
der Anſicht ſei daß der Kanonier in gutem Glauben gehandelt
habe ſechs Wochen und einen Tag Gefängnis
Der Gerichtshof verurteilte den Angeklagten nach dem Antrag
des Anklagevertreters Das Gericht ſei daran gebunden nach
dem Geſetz zu urteilen ſo bedauerlich dieſer Fall auch liege
Der Gerichtshof ſtelle aber dem Angeklagten der ſicher im guten
Glauben gehandelt habe anheim den Gnadenweg an den
Kaiſer zu beſchreiten
e

Provinzialnachrichten
K Erfurt 30 Nov Lehrerinnenheim Die General

verſoammiung des Thüringer Verbandes zur Gründung eines
Feierabendhauſes für Lehrerinnen die letzte fand vor zwei
Jahren in Magdeburg ſtatt welche am Sonnabend hier ab
gehalten wurde ſcharte Vertreter der Ortsaruppen Erfurt
Gera Sondershauſen Weimar Gotha Eiſengach Altenburg uſw
zuſammen Hervorgehoben wurde u daß der jüngſt ver
anſtaltete Teeabend zum Beſten des Heims einen Reingewinn
von 1700 M brachte Das Gebände iſt im Rohbau fertig
geſtellt Aus dem Jahresbericht geht hervor daß der Verband
in den 12 Jahren ſeines Beſtehens viel geleiſtet hat Die Zahl
der ordentiichen Mitglieder betrug am 1 Oktober d J 422 die
er außerordentlichen 298 Protektorin des Verbandes iſt die
roßherzogin von Sachſen welche ſich über den Verlauf der

Generalverſammlung einen Bericht erbeten hat Der Vermögens
beſtand beziffert ſich nachdem an dem Erbauer des Lehrerinnen
beims Manrermeiſier Hattenbrock Erfurt 35,000 M gezahlt
ſind auf 56,659 M Fortan ſo der Verband welcher nach
ſuchte juriſtiſche Perſon zu werden den Namen Thüringer
FFeierabendhaus für Lehrerinnen führen

Nanumburg 30 Nov Ungenießbares Fleiſch AmSonnabend mußte eine Kompagnie der 96er hier auf das
Abendeſſen beſtehend in Hackfleiſch verzichten weil der Stabs
arzt das Fleiſch als zum Genuß üntaunglich bezeichnete Ein
Lerichtliches Nachſpiel wird kaum ausbleiben
biex e Neenſolza 80 Nov Gebüßt Ein Mitglied der 8
anf ſpielenden Theatertruppe der Direktion Peinert ſollte ſich
e Sonntag während der Nachmittags Kindervorſtellung an
ſt chulkindern ſittlich vergangen haben Nach der an mittag

attgehabten polizeilichen Vernehmung wurde der Mann ſofort
S baltet und in der Haftzelle im Rathanſe untergebracht Eine
dnde ſpäter fand ihn dex Rathauskaſtellan in der Zelle er

ängt auf

de Güſten Anhalt 29 Nov Bei der heutigen Stadt
Schi rdnetenwahl wurden die Herren Kaufm Otto Lieban
Kantbwachermſtr Ehrgott Morgenthal Lehrer Herm Koſtitz und
7 ifm Louis Hohmann auf ſechs Jahre wiedergewählt als

rſabmann für den ausgeſchiedenen Stadtrat Kappe wurde auf

die Dauer von zwei Jahren der Landwirt Karl Hädicke gewäßhlt
Von 778 wablberechtigten Bürgern übten 321 ihr Wahlrecht aus d

Gerg 30 v Genoſſenſchaftsbäckerei Dnen W re hat e ne einem eſſen

v 9 v l rot ſſeſchaftsbäckerei vorzunehmen t ins einer grosgen Genoifen

Kömbild 30 Nov Jn das Getrliebe geraten

dentenauflegen in das Getriebe und wurde getötet Die Leiche war ſchrecklich verſiümmelt s
Meufſelwitz 30 Nov Erhängt bat ſich im Conne

witzer Holze der Agent Robert Schneider von hier Seine
Ebefrau ertränkte ſich vor etwa einem Jahre im Schnander
fluſſe Schneider war früher der erſte Kaufmann am Orte der

r ar ch Mann eine ſehr reiche Frau beiratete
rur öpfGeld allmaruch zur Neger ausſchöpfen läßt ging auch ſein
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Vermiſchtes
Durch Räuber entführt und ermordet n Alcamo Sizilienwurde am hellen Tage und auf er Weh Straße c

elfiähriger Knabe der einzige Sohn eines reichen Bauern von
Banditen geraubt Am nächſten Tage erhielten die Eltern ver
ſchiedenen Blättern zufolge einen Drohbrief in dem zehntauſend
Lire Löſegeld verlangt wurden und falls dieſes verweigert
würde die Ermordung des Kindes angekündigt wurde Es
gelang nach einigen Tagen den Behörden drei Bauern zu ver
haften die eingeſtanden den Knaben entführt nach Ablauf der
Friſt für Zahlung des Löſegeldes ermordet und den Leichnam in
eine Ziſterne geworfen zu haben Dort wurde in der Tat der
Körper des Aermſten gefunden

Ein Virtnoſe im Aus und Einbrechen iſt gelegentlich einer
Vazzia in Marfeille ſeiner Vaterſtadt verhaftet worden Jm
Jahre 1886 wurde Joſef Luis Bruzzo von einem franzöſiſchen
S Awurgericht zu fünf Jahren Zwangsarbelt verurteilt und nach
Cayenne depörtiert Kanm war er dort angekommen als es ihm
bereits gelang zu entweichen Und unn begann ein abenteuer
liches Leben Monatelang irrte er in den Urwäldern von
Guyang umher nährte ſich von Wurzeln und Früchten bis es
ihm gelang ſich nach Chile durchzuſchlagen Vort arbeitete er
eine Weile in einer Silbermine aber lange hſelt es ihn auch
bier nicht Er ging nach Valparaifo und ließ ſich als Matroſe
für ein engliſches Schiff benern das nach Europa gehen ſollte
Während das Schiff noch im Hafen lag vernnglückte Bruzzo
brach ſich beide Beine und wurde ins Krankenhaus geſchafft
Jnzwiſchen ſtach das Schiff in See und ging bald darauf mit
Mann und Maus unter Bruzzo hatte ſich einen falſchen Namen
beigelegt und wurde unter dem Schutze und auf Koſten der
franzöſiſchen Behörden nach Marſeille zürückgeſchickt Hier ver
barg er ſich bei ſeinen Verwandten mußte auch noch eine Weile
ins Krankenhaus Aber kaum war er wieder im Beſitz ſeiner
Kräfte ſo gründete er eine neue Einbrechergeſellſchaft Wieder
verurteilten ihn die Geſchworenen wieder wurde er diesmal für
zehn Jahre nach Cayenne geſchickt Aber bereils nach vier
Jahren traf er wohlbehalten in Marſeille ein nahm ſeine alte
Tätigkeit wieder auf und wurde nun abermals verhaſtet Als
er vor den Unterſuchungsrichter geführt wurde ſagte er Ver
urteilen Sie mich nur ich komme doch bald wieder

Jm Rettungsbeot über den Ozcan Das Rettungsboot
Uraad hat ſeine Fahrt über den Atlantiſchen Ozean glücklich

vollendet und iſt in St John Neu Braunſchweig eingetroffen
Das Boot verließ vor drei Monaten und neun Tagen den Hafen
von Saleſund Norwegen um nach New York und weiter nach
St Louis zu fahren wo es an einem Wettbewerb teilnehmen
ſoll Auf der Fahrt erlebte das Schiffchen folgende Abenteuer
Ein norwegiſcher Fiſchdampfer hielt das Boot ſür einen Wal
fiſch und feuerte darauf Bei Belle Jsle wurde es von einem
Ozeandampfer angerannt und faſt zum Sinken gebracht Ein
Wirbelſturm riß ihm den Maſt fort Jnfolgedeſſen trieb es fünf
Wochen lang hilflos den Elementen preisgegeben umher Vor
St John entging es mit genauer Not der Gefahr in einem
Schneeſturm auf die Sandbänke geſchleudert zu werden Die
aus vier Mann beſtehende Beſatzung hatte große Mühe und
Entbehrungen auszuhalten Das kleine Fahrzeng iſt wie ein
h r gebaut und hat einen mit Glas bedeckten Beobach
ungsturm

Tetzte Kachrichten und Telegramme

Deutſch öſterreichiſcher Hondelsvertrag
Wien 30 Nov Eine aus vierzig Mitgliedern beſtehende Ab

ordnung der Saagzer Hopfenbauer ſowie der Hopfenintereſſenten
ſprach bei dem Miniſterpräſidenten und dem Ackerbauminiſter
vor und hob die ſchweren Schäden hervor welche der Hopfen
produktion und dem Hopfenhandel erwüchſen wenn der Zollſatz
von Hopfen derartig erhöht würde wie dies in dem deutſchen
Zolltarif geplant werde Der Miniſterpräſident und der Acker
bauminiſter erklärten die Regierung habe den geäußerten
Wünſchen ſchon bei den Vertragsverhandlungen Rechnung ge
tragen ſie könne bezüglich des Zollſatzes nichts mitteilen hege
indeſſen die Hoffnung daß falls es zu einer Wiederaufnahme
der Verkragsverhandlungen mit Deutſchland kommt es möglich
ſein werde einen Hopfenzoll zu erreichen welcher die Hopfen
produktion und den Hopfenhandel nicht ſchädigen wird

Landtagswahl in Lippe
Lemgo 1 Dez Bei der geſtrigen Landtagswahl der erſten

Abteilung wurden die Gegner der Regierung wiedergewäßhlt
unter ihnen der Abg Hoffmann Für den bisherigen Abg
Weerth der für die Regierung eingetreten iſt wurde ein An
bhänger der Bückeburger Partei gewählt

Eiſeninduſtrie
Köln 1 Dez Jn der geſtrigen Verſammlung des Walzdraht

verbandes wurde beſchloſſen das Abkommen mit den außen
ſtehenden Werken Burbach Differdingen und Völklingen zu ver
längern und mit den Düſſeldorfer Röhren und Eiſenwalzwerken
die die Geneigtheit zum Beitritt zu erkennen gegeben haben zu
verhandeln

In der außerordentlichen Verſammlung der Drahtſtiften
herſteller wurde wie weiter gemeldet wird die vorläufige Ver
längerung des Verbandes auf ein halbes Jahr beſchloſſen Die
Verlängerung kommt aber erſt zuſtande wenn verſchiedene füd
deutſche Werke die ſich heute noch nicht entſchließen wollten
und ein größeres weſtfäliſches Werk das nicht vertreten iſt bei
treten Ebenſo wird der Beitritt verſchiedener kleiner in der
Verſammlung nicht vertretener Werke erwartet

Erdbeben
Aachen 1 Dez Geſtern morgen kurz nach 8 Uhr wurde ein

kurzes heftiges Erdbeben verſpürt

Schiffsunglück
Venedig 30 Nov Bei der Nachbarinſel Murano ſtieß

geſtern abend im Nebel ein kleiner Dampfer mit einer Gondel
zuſammen von den zehn Jnſaſſen der letzteren ſind drei er
trunken einer wird vermißt

Die japaniſche Thronrede
Tokio 1 Dez Jn der geſtern verleſenen Thronrede helßt es

r

neue Beweiſe ihrer Treue und Tapferkeit gegeben hab der Verlauf des Krieges mehr und mehr T Kugef
geweſen iſt und daß wir erwarten durch die loyale Hingebung
unſerer Untertanen unſer ſchließliches Ziel zu erreichen Die
Throurede fordert zum Schluſſe die Mitglieder beider Häuſer
auf ihre Aufgaben in einmütigem Zuſammenwirken zu erledigen
und dadurch des Kaiſers Wünſche und Ziele zu fördern Zu
d Parlamentseröffnung hatte ſich der Kaiſer in einem von

n eskortierten Golawagen der Kronprinz und andere
Nitalieder des Kalſerhanſes in Galgwagen durch die von einer

dichtgedrängten Menſchenmenge augefi SParlamentsgebäude begeben 8 ngefüllten Straßen zum

Verlin 1 Dez Die polniſche LandtagsfraklkoRückſicht auf die polniſchen Bergarbeiter m en flet r
ſtaatlichung der Hibernia zu ſtimmen

Verlin 1 Dez Die ſozialdemokratiſche Partei bſtimmte als Redner für die erſte Leſung des die shausdalts
etats Bebel und Vollmar für die Handelsverträge Bern
ſtein und Singer

Verlin I Dez Der Reichsanzeiger veröffentlicht in einer
Sonderbeilage eine Denkſchrift über die Entwicklung der Güter
tarife auf den preußiſch heſſiſchen Stagtseiſenbahnen

Wilhelmshaven 1 Dez Die aus Kamerun heimgekommene
Beſatzung des Kanonenbootes Wolf iſt geſtern abend hier
eingetroffen

Eſſen Ruhr 1 Dez Jn dem Gelſenkirchener Typhus
pr ozeß meldeten ſämtliche Angeklagte die Reviſion an

Görlitz 1 Dez Die Strafkammer verurteilte den Arbelter
Gattig aus Weißwaſſer wegen Majeſtätsbeleidigung
zu 4 Monaten Gefängnis

Petersburg 1 Dez Die Stadtverwaltung hat beſchloſſen
100,000 Rubel zum Beſten der Verwundeten in Port Arthur
und ihrer Familien zu ſtiften und um die Erlaubnis nach
zuſuchen ganz Rußland zu ſolchen Spenden gufzufordern

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Feuilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt
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Hancdlel Gewe

Bie Dessau Wörlitzer Fisenbahn hat seit Beginn des Geschäfts
jahres am 1 April eine Mehreinnahme aus dem Güterverkehr von
10 600 Mark zu verzeichnen Sie würde günstigere Ergebnisse
verzeichnen kö annen wenn nicht die Braunkohlengewerkschaft
Margarete in Zschiesewitz mehrfach die Mitbenutzung ihres
Zweiggleises durch die Braun kohlengrube in Möhlau verhindert
hätte Die Dessau Wörlitzer Eiscnbahngesellschaft hat sich deshalb
veranlaßt gesehen gegen die Gewerkschaft Margarete Klage zu er
heben Sie hat das einstweilige Verfügungsrecht über die Zweig
gleisanlage nach Zschiesewitz zugesprochen erhalten

Die heutige Generalversammlung der Archimedes Akt Ges
für Stahl und Riseninäustrie in Berlin und Breslau genehmigte
den Abschluß für 1903,/04 setzte die Dividende auf 4 Proz fest und
erteilte die Entlastung

Lübeck Büchener Risenbahn Gesellschaft Verstaatlichungs
pläne welche in Berlin und Hamburg eine starke Kursbewegung
der Lübeck Büchener Aktien hbervorriefen fußen hauptsächlich
darauf daß man an maßgebenden Stellen die Herbeiführung einer
Betriebsgemeinschaft zwischen Preußen und Mecklenburg sowie
mit der Lübeck Büchener und der Eutin Lübecker Bahn erstrebt
Indessen sind von einer solchen Gemeinschaft für die Lübeck
Büchener Bahn wie aus einer veröffentlichten Darlegung hervor
ging keine Vorteile zu erhoffen sondern eher Nachteile durch
Verkehrsablenkungen zu befürchten Ferner hat man Folgerupgen
gezogen aus dem Projekt der Einführung des elektrischen Be
triebes von Blankenese über die Verbindungsbahn und weiter auf
der Hasselbrook Ohlsdorfer Bahn Ebensowenig wie diese Frage
kann die alsdann betonte Ausgestaltung des Vorortverkehrs für
eine Verstaatlichung den Ausschlag geben Der Stand der An
gelegenheit ist danach der alte d h die Bahn wird ja wohl ein
mal dem Schicksal der Verstaatlichung anheimfallen ohne daß
aber ein Anhalt für die Bestimmung des Zeitpunktes zu dem dieser
Fall eintreten würde gegeben wäre

Pongs Spinnereien und Webereien Aktiengesellschaft in
Odenkirchen In der Aufsichtsratsitzung berichtete der Vorstand
über den Gang der Geschäfte und bezeichnete deren Lage als nicht
un befriedigend Das Ergebnis der ersten drei Quartale sei besser
als in der gleichen Zeit des vorigen Jahres und würde wenn nicht
unvorhergesehene Ereignisse eintreten die Verteilung einer
Dividende gestatten

Walzröhren Syndikat Wie wir hören sind gegenwärtig Be
strebungen zur Bildung eines Walzröhren Syndikats an dem u a
die Huldschinskyschen Hüttenwerke die Lothringischen Hütten
werke Baleke Tellering é Co und die Vereinigte KLönigs und
Laurahütte interessiert sein würden im Gange

Rio de Janeiro 29 Nov Wechsel auf London 1216
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Viehmüärkte
Berlin 30 Nov Städtischer schlaehtviehmarkt Zum

Verkaufe standen 623 Rinder, 2023 Kälber 995 Schale 14,663
Schweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Schlachtgewieht
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Ochsen 1 voll
fleischig ausgemästet höchsten Schlachtwerts höchstens 7 Jahre alt

2 junge fleischige nicht ausgemästete u älte re ausg mästete
3 mäßig genährte junge und gut genährte ältere

gering genährte jeden Alters Bullen 1 vollfleischigehöchsten Schlachtwerts 2 mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere gering genährte Fä rsen u Kühe
I vollfleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwe rts 77
2 vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtw höchstens
7 Jahre alt 3 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut
entwickelte jüngere 4 mäßig genährte Färsen und Kühe

gering genührte Färsen und Kühe Kälber1 feinste Mastkälber Vollmilehmast und beste Saugkälber 85 88
2 mittlere Mastkälber und gute Saugkälber 75 80 3 geringe Saug
kälber 50 60 4 ältere gering genährte Kälber P resser
Schafe 1 Mast Lämmer und jüngere Mast Hammel 70 72
2 ältere Masthammel 63 68 3 mäbig genäh rte Hamwmel u Sechafe
Merzschafe 52 57 4 Holsteiner Niederungsschafe 5 aueh
yro 100 Pfund ILebendgewicht Schweine Man 2ahlt für
100 Pfund lebend oder 50 kg mit 20pro2z Taraabzug vollfleischige
kernige Schweine teinerer Rassen und deren Kreuzungen höchstens
1 Jahr alt 52 53 fleischige Schweine 49 51 gering entwickelte
15 48 Sauen 46 47 M

Vom Rinderauftricb blieben ea 300 Stück un verkauft Dep
Kälberhandel gestaltete sich in guter Ware weil sie schwach ver
treten war fest in geringerer sehleppend es wird nicht ausver
kauft Bei den Schaken fanden etwa 700 Stück Absatz Der
Schweinemarkt verlief schleppend und gedrückt es bleibt be
deutender UVUeberstand

Waren und Produktenberichtoe
Getreide Mühlen Erzeugnisse usw nseher

a g a zen loco rnhig leeo holste uHamburg 30 Nov Weizen l a W Ablad Roggenmecklenb 175 178 Hard Winter No 2 J v 110,00 holst u
e bis d p Du ich r d z Hater ruhig holde a S russ 0 Hmecklenb 145 147 Gerste fest u emisehter amerik 100,50
stein u mecklenb 142 145 Mais test Se

ühmarkt Weizen märker rBann 0 Nov Fran ab Bahn Gerste leichte
ahn Roggen wie 137 147 Schwere 148 157 alles frei W A gen

und ab Bahn ri ein 154 itmärk mecklenbg fein 154 164 wopomm posen schles
iruppen in jeder Schlacht ſiegreich geweſen ſind und wiederholt

i bezug auf den Krieg Wir geben kund daß unſere Expeditions 165 gering 114 147 russ 146 163 ab Bahn und rei Wagen

man ars en d We ethene und Donau 125 136 frei Wagen n



e

Mais amerik mixed guter 133 135 runder 123 128 türkischermixed frei Wagen Ervsen imländ mittel 142 147feine und Taubenerbsen 148 158 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl No 00 loco 21,75 24,00 Roggenmehl No O und 1
loco 17,20 18,650 Weizenkleie 10,40 11,t0 Roggenkleie
11,00 11,40 M ab Mühle

Antwerpen 30 Nov
stetig Gerste stetig

New Tor k 30 Nov Telegr
1196 Vorige Notierung 11758 Dezember 1158 11458 Mai 111
110 Juli 1032 102 September Mais Dezbr 565589 Mai 5194 51 Juli Mehl 3,90 3,90 Getreide

kracht 19
Chicago 30 Nov Telegr Weizen Dezember 1077/6 1065/5108 Mais Mai 45 452PIai 109

Kartoffelmehl und Stürke
Berlin 30 Nov Kartoffelstärke 28,25 28,50

29,25 28,50 Feuchte Stärke 15,80 D

Zucker
Magdeburg 30 Nov Zuckermarkt Auk steigendes London

und Paris sehr fest und 40 60 Pfg über Frühnotiz nach derBörse abgeschwächt und 10 Pfg niedriger
Lonäon 30 Nov 9600 Vavazueker loco 15 sh 0

Rüben Rohzucker Ioco 13 sh 10 flau
Paris 30 Nov Rohzucker ruhig 88 90 neue Kondit 36 75

bis 37,25 We ißer Zucker matt No 3 für 100 kg per Dez 397
per Jan 40,00 per Jan April 4058 per Därz Funi 41

Knafree
urg 30 Nov Kaffee behauptet VUmsatz 3600 Sack

30 Nov nachm 6 Uhr Kaffee good average Santos
März 38,25 Gd DIai 38,75 Gd Sept 39,75 Gd

Weizen stenig Mais stetig

Kartoffelmehl

stetig

Hamb
Hamburgver Dez 37,50 öä

Behauptet
Amsterdam 30 Nov Java Kaffee good ordinary 31,50
HIavre 30 Nov Schlußbericht Bericht Jer Hamburger Firma

Peimann Ziegler Co Kaffee good average Santos per Dez 46,00
Dlärz 46,75 Mai 47,25 Sept 48,25 RuhigChemiäsche Pr o mie

Du 29 Nov Chilisalpeter ord 10 sh 102 raff 11 sh

Haker

Roter Winterweizen Loco

26,75 G Br

do Credit b

47 Pfg

willig

Novbr Dezbr

2 Hamburg
P a r i 8 30 Nov

7,17 7,15

140 133

Pisleben 28 Nov100 kg ab Bahns tation Hettstedt

W

Bremen 30 Nov

März 4,92 März April 4,94
Juli 4,98 Juli August 4 96 ä

ölsanten
Blremen 30 Nov

36 Vfg in Doppeleimern 372
30 Nov

Spiritus

26,75 G

Petrolenm

olle

Schlußbericht

Baumwolle
Baumwolle ruhig

Jan 46,00 Jan April 46,7 s Mai Aug 47,00Ant w erpen 30 Nov
New Vork 30 Nov Telegr Schmalz Western

do Rohe und Brothers 7,40 7,50
Chicago 30 Nov

Amerikanisehe good ordinary Lieferungen Ruhbig Novhr

Nordhausen 30 Nov Branntwein 45 h Vol für 100 kg ohneFaß ab Brennerei 72 ,00 74,00 desgl 40 90 Vol 65 00 67 do D
Hamburg 30 Nov 8piritus kest

Jan Febr
Dezbr 26,75 Dez Jan

Paris 30 Nov Spiritus behauptet Dez 49,75 Jan 47,75 Jan
April 47,50 Mai Aug 46,25

Hamburg 30 Nov Petroleum behauptet Stand white Ioco 6,3
Antwerpen 30 Nov

weiß loco 19,50 bez Br per Novbr 19,50 Br per Dezbr 19,75 BrJan April 26 00 Ruhig
New rork 30 Nov

Raffiniertes Type

Telegr Petroleum Standard white inNew Vork P äo in Philadelphia 7,90 do Refined 10,65 in Cases
alances Cat Oil ity 1,60

Upland midädl loco
Iüverpool 30 Nov nachm 4 Uhr 10 Min Baum wolleUmsatz 8000 B davon für Spekulation u Export 500 B Tendenz

4,83
4,83 Dezbr Fanuar 4,87 Januar Febr 4,90 Febr

April Aal 4,96 DIai Juni 2 o7 Juni

öle Fettwaren
Schmalz ruhig Loko Tubs und FirkinsPfg Sp eck stetiRühöl verzo i ruhbig Jooo 46,00

Schlußt ſerieht Rüböl Test Dez 45,75
chmalz per Novem ber 89,50

steam 7,35 7,35

Télegr Schmalz Jan 7,00 7,00 Mai
FIetalle

netto Kasse Preis Vom
Mansfelder MR A Kupker 140 143 per

21 Nov

W

London 30 Nov

Glasg ow

warrants unnotiert

do

Trotha
Alsleben Oberpegel

do Unterpegel
Bernburg
Kalbe Oder pegel

do Unterpe gel

Hamburg 30 Vor Silber 80,75 Br 80,20 5 G
Silber 27

Amsterdam 30 Nov
London 30 Nov

30 Nov
numbers v arrants 8

Glasgow 30 Nov

New Vork 29 Nov

Artern Brückenpegel 29 Nov
W eißentels C berpegel

Unterpegel

a

Chiliku
Vorm

d

Sechlub

Middelsborough 48 sh 2 dZinn 29,6 30 15 Kupfer 14,87 15,12 D

Saale und Vnstrut

30 Nov
29 v VV V

Der Wasserstand von Trotha befindet s

nrazinn 81
pfer 67 Lstrl
11 Uhr 5 Min

Roheisen

o 30 1 No0 0 10 0,452 40 2,40z 020 0,201 Dez S2,38 30 Nov 2,36
1,48 1,401,08 1,051,50 1,500,58 e 0,54

3 Mon 671
Roheisen

Lat
Mi ine

Mixed numbers

olI

asserstände 4 bedeutet über unter Null
Fall Vurſn
le n See

sich im Abendblatte

gemeldoet

Ital 5 Anl St reuß Pfdb Bk S XX

Moldau Tser Sger Ive
T Novemb l l W Wue hsl J n rall v c

Budweis 29 0,10 Torgau 30 6,56 23Prag Wittenberg u 21Jungbunzlau 4 0,04 2 Rohlau 0,75 8Laun 0,365 24 Barby m o 801 21P räubite 0,08 S 1 Magdeburg 0,96 1
Brandeis 9,10 s Tangermdös 41,431 71Melnik 0,36 2 W ittenberge 0,97 13Leitmeritz S TDömitz Peg 29 0,60 4Aubig 30 0,14 11 Le ruenburg 30 0,671 2Dresden 1 ,46 7 S

Aussig 30 Nov Von den oberen Plätzen werden 5 ein Wuchs

2090 4 ſſ03,406 Ifewerſcsoh D Kaſserſ 4 100 200Berliner örso Oesterr einhtl Rente 4 u XXI unk 1910 4 101 30b20 Inänstrie Aukten i a Fttrtä unk 10 4 100 500
Geseclise huften ron do Ssilber Rente 4 do S XXV unk 14 4 102,506 lanſe Amerilk Pakf 4 101,80630 November do Papier Rente 4 do S XXVI unk 14 32,100 000 Albert Ghem Werkes 250 00b26 Aiet Ges F Aniſ Fabr 4 108 690 do do 4 103 20

Prg gänzung 2u den telegr Portug Anl unif III 3 64,00b20 do S XXIV unk 12 32 96 50b26 Alfeld Gron Papier 6 do do 42 103,906 Harpener 1892 conv 102 ble dungen im gestr Abendbilatt do uniff Spesz Tit III freo 13,40b261 do Kl ObI unk 08 4 99,90b20 Annaburger Steingut 7 140,75b2 Allgem Elektr Ges 4 100 20bz6 do unk o7e Rumän Anl amort 5 100 20b201 do do unk 04 3 e 86,00 Archimedes 4 170,59026 do do 4 103,60b2 Hartm Maschinen u 104,756
e e do do kleine 5 100,256 do Com ObI II b 10 4 J Srenberg Bergbau 40 753 00b2 Anhalt Kohlenwerke 4 96,506 Helios elektr 4 76,106do am Rentev 90 4 88,90b20 do do IV unk 12 3 o 500 Baroper Walzarerk 86 50b2 Berl Elektr Werke 4 o oobz fiberaia 1803 4 102,250Berlin Wechsel 5 Lombard 6 o do v 18041 4 do do III unk 12 3 e 99,506 Bergmann Elektr 17 340 25b26 do do unkK 06 41 101 7 t Höchster Farbw re

Amsterdam 3 Brüssel 3 IRuss Anl v 90 II Em 4 Rh W B C S IX IXa 4 I02,300 Berlin Charl Bau 745,006 do do unk 08 42 103,75b2 Hohenfels Gew 5 104,208Italien Plätze s Kopen o Cons 89 25u I0r 4 do S VI unk b 08 3 95,800 Berl Vnionbrauerei 6 608 Bismarckhütte a 104 500 Gebr Körting 42 103 100
hagen 42 Lissabon a do conv Obligat 3 Sächs Bodenkredit do Bock Br cv u n 8 145 00b26 Braunschsy Kohlen 4 104 8060 Krupp Gusssfahl 4 101,20b2London 3 Madrid 42 Schived St A v 04 3 8 III unKk b 1909 4 103,7560 do and Berg Br 7 1144,606 Buderus Kisenwerkel 4 100,75b23 I aurahütte 4 1101,25620

Paris 3 Petersburg und IWng St Renten Anl 3 e 88,800 do S IV unk b 1910 4 103,006 do Königet Br 6 114 10b26 Burbach Gewerksch 5 104,75622 I udw Löwe Co 4 100,2062
V eenan T d Huker Staat T ev A 96 s50besſ do S II unk b 1908 3/2 89,500 do Ptetterverg Br 14 238,758 Gnarlott Wasserw aphtha Gold Ani 432 100 400

Plätze 5 Norwe FPlätae 5 do ao an 96 50beol Schwarzbg Hyp B Breslauer Oltfabrik 3 88,00b20 Continentale äo 4 03,006 Neue Bod Ges 4 100,30b20
Sohweiz 452 Wien Buon Air do 5007 a 39,10b20 S III u V 4 100 40b20 Breuer Masch Fabr 2 116 00b26 Hannenbaum do do 3 95,006

do do 100 41 92,2062 do S VI nvK P 19 4 102 100 Buckau Chem Fabr 8 ooae Dessauer Gas 412107 40b2 Norddeutseh Lloyd 492 103 40b23
Geldsorten und Banknoten 91,5000 560Pes P 6 46 20b2 do Ser Iunk P 06 3 86 500 ButzKec Co MIet Ind 5 104 ob do 1892 4 do do 4 1101,258

un Duſaten pr St Lissab do v 862000 M 4 83 60 ba Westd B K S II b 4 101,200 Ghbarlotth Wasserw la 310 ob do 1898 4 104,70b2 do 1902 4 1101,256Rand 40 do Wien Stadt Anl v 981 4 100 700 do Ser 4 o ,oog Consol Marie Br W 3 o0m0 Deutseh Atl Tel Ges 4 100,80b26 Obersehbl Eisenb B 4 105 808
S eralgng do 2o0,320 r do S r V unle P 00 4 101406 Dessauer Gas 10 213 00b26 Dtseh Bierbrauerei 4/2102,908 do Eisen Ind 4 98,806co Sr VI unk P 10 4 102 100 Deutsche Jute Spinn 8 163 oors do Kabelwerke i 102 sob2 Rombacher Tüttenw 4 104,40b2

z en Sticxo t o C43 wün d 4 100 1ob2 o Sor VII uk b 13 4 102,600 do Spiegelglas Ges 3 217,008 I Donnersmarckhütte 4/2 102,90b28 Rybnicker Steink 4 102 106
Gold Donars do do Städte Pa 100,sob2 o Ser III unk 05 31/2 95 40 bz Presdn Gardin F 12 132 00b26 Dortmund Union 5 111,400 Sehalker Gruben m 4 100,508Imvperials alte a T Ungar Spark Pf Iv t t 322 4o Ser IV unk b 07 31 96,300 do Strassenbahn 8 180 508 do do 5 103 ob do do 1898 4 102,250

do do I II 4 698,068 Dürkopp Bielef M 25 475 ob o do 4697,900 do do 1899 4 100,250do do an Barletta 100 ireſtr MpsSt 20,006 Bauk Aktien Düsseldortfer Lisenh 0 120 009626 DlIektr Lief Ges 4/2105 do0 do do 1903 4 100 00br0

c c L 9 J s 59 10 I Vrès, 449 e zu e 387 Freiburg 15 Frs Er h 35,802 r Voroinſ 6 ſ126 o Düsseldorf Waggonf 14 275,25b2601 do Licht u Kraft a o 200 Schuckert Elektr 4 98,50b2
riß x e Woo 5 D a 1802 Oest 1858 Kredit tkr herg vi m 8 52 22r Bekert Maschinen 9 1140,50b20 do do unk 10 42 104,200 do do 42/2101,70b2Am Sgtan 1p4 17 do 1860 L 2000 errgn r p Elbertfeld Farbentf 25 543,59b2 Gelscniirch Bergw 4 o 600 ISiemens Halske 4 1102,7062o et b 117288 C 4 21 v ts6 so ren c 5 40 Fapiertabrik 20 402 0029 Gr Mar Bergw 4 103,600 do do a 104s W 100 Fr For do 1864 Lose kr Aps8St r eehs o sobao Erfurter Strassenb 6 133 252 do do 4 Union Elektr 4/2103,706W ig ichen n m Russ Präm Anl GovpurgerKreditvanie 4 98 1 e G n Dlannstät 10 206 0obz6 es t Eleltr Untern 4 97,900 Zeitzer Maschinen Aangehende c v 1861 5 I 418 50be anier Erivathank 5 120 72500 Plensburg Sehiffbau 11 219,00be o do 4102,90be0 eOest Bkn Abschn 2000K 485,006 do o v 186615 321 50b Ditsch Eff W Hahn 4 o 000 Preund Maseh conv 10 319,80b2

Russ R 2 Z nuss do do 2u 500 R do Hypoth B Berl 6 e 181 908 Gaggen ERiscnw V A 5 121,756r0 e n eWenn en e en ges wrigor Be mrl R t uRuss Zoll Coup 100 G R 323 70b2 Her Hyp 80 abg 99,80b20 t do Grundkr B 7 152 50be0 e e e h Leipziger orSe Bank f Grundb Lpz sie 134,759
do do kleine 323 40d2 do e n 93,70b26 e Greppiner Werke 7 124,750 30 November 1904 Krea e on

9 ü er nerzb 62 rn oi 8 e e e e e e e e 2Deutsche Staatspap Pfand J e 2 r ir 105,508 Magdeburg Bankv 7 135,00be6 Sres enbr dich Masech 0 r Leipz Hypothek B 43 00s8
and Rentenbriefe Provinz un Br aune W W o 840 Priv Bi 4 105 25826 r r Deutsche Fonds do Baubank 51S XVIII unk 05 r andelsg f Grundb r ZuSt ä e do x XX II 102,25b26 Meining Hypoth B 7 ſas o Hansa Dampfsehifteg 6 141,756e0 Süchisische Rente 3 456 u t Ges di a 73

o W I X X 31 96 50 be Preuß Boden Kredit 7 148,75b26 i 279 75 do St Anl v 1855 3 94 900 Löbauer BankD Reichs Schatzanw do Harb Wien Gummi 12/2 279,75b26 S Oberlausitzer Bank 625 132 orückz 1905 4 100,258 do S XII XV 3 u 95,25620 dw u erf arkort Bergw cGea 9 I41 2580 W r 3 Vogtländ B Plauen 10 191,006
do von 1904 3/2 99,50b2 do S XIX 3/2 95 25b e I A B 2118 Harz Werke L Au B o 71,00b2z6 o do 1867 u be 8 Zwiekauor Bank 6Bad St A O uncv O 4 4o S XXunk P 1910 3 96 ob do Pfandbriefb 2 43 ob d wigshütte 10 194,2562 Altenb Stadt Anl v WiekauerPräm Anl v 67 4 145,800 IVP Pfäb VII 4 100,30b20 Schles Bankverein 6 148 50bz6 ein 1 ann 120 00bz8 1899 Iu II 4 104,000 Hr Altenb Landesr e e ää 4 108,20628 a i XII unk 10 4 101 60ere Westdtsch Bod Kr ö i 143,000 rn e Chemnitz St Anl 89 31 99,506 n 31 100 200

do Präm Anl v 66 4 do XiVunk b 1914 4 162,300 Heutsche Tisenb Frioritäten Hösch Eisen u Stahl 12 241,00b23 do do 1902 unk 07 a 189 006 0 D IV 3/2 100,406
BremerAnl 1887,88,90 31/2 s9,80b2 do XIII XIII A 32/, 99,80h20 er ne i e Hoffmann Stärkef 12 209,50b201 do do 33377 99,508 an i 62 007
do do 1902 3 87,20b2 do IX 3 95 00b28 Halb Blankb 1884 c 3 97,506 Hoffmann Waggon 12 280 ob do do 1879 conv t 3 99,506 IIYP ig gar 3/2 97amb Staats Rente Gothaer Grunder Lüb Büchen v 1902 3 Hotelbetriebs Ges 18 237,00b26 Dresd St A 1900 abg 2 100,256 Korn gen gie 99,7amort 1900 4 102,306 Pr Pf I 312 123,70020 Magd Wittenb St A 3 90,10626 TIse Bergban 12 285 00hb26 do do 1900 I on 708 n /2 182 Tee

do do u 3/2 99,406 do do II 312 109,7 5b Starg Küstr uk 1906 3 Inowraziawsteinsalz 5 117,00620 Gera do V iss e do o do 6
Gr Hess St 9 do do III u IV 39/2101,756 Kattow Bergbau 10 216,75h2 do do e i 3 gilt Auedo 31200 200 do do VIu VII 4 100,603 Deutsche Tisenv Stamm Akt IFörting Gebr 8 1150 o0bza eip do 1865 95,25 Inänstrie Aktien
L üb St Anl unk 14 32 82 90bz6 do IX u TXa unK 09 4 101,500 Eutin Lübeck 24 74 902 ILapp Akt G f Tietb 30 298,00b2 do do 1897 Ser I u 35 490 Alten t Braueren I
Ostpreuß Pror Anl ſ 4 ſto3,s06 do Xu rn d 4 1102,5608 Liegn eiten u 38 a00 Lauchhammer conv 5 8 33 d t r n di o D Spitzenfab Lpz L 18 240 006d do r 97,80b2 do S XII unk b 4 1102 606 Nordh Wernig Lit 4 i 30,90bz2 Linke Wagenbau 8/2 239,50b26 1890 8 II v u Goeru Jutespinn it x 24 324,000
Rheinprov XX XXI 1037502 do V I 3 96 256 Ludw Löwe Co 10 286 00bz2 do n v do do Lit B18 247,006Westf Prov II III V ar 99 256 do S un b 1913 3 97,506 Aulän Vigenb Prioritüten Mgdeb Bau u Kr B 5 30,256 do St g 1888 zu 99 000 Germania M F Chem 1 105,006
Teltow Kr Anl uk 15 4 104,80b26 Harab Hyp Ptdbr 4 109 40b20 Anatol Bhn I große 5 103,100 Magdeburg Bergw 35 586,506 Plaueni V i 2 99,006 Gohlis Bierbr St A 6 130,008
armen Stadt Anl 3 98 25020 do S 341 400 4 I01 80b26 do do Kleine 5 103 75b201 do do St Prior 35 do 18 J 1897 a 9933 g do do Prior 3 130,008
ein t S node o 31 89 on 90 8 401 420 4 toa bot do Ergänz Netz 5 102,208 do Allg Gas 62 130 500 do St An 7 31 23350 Golzern M St A 138,258d 901 zu 98 300 90 S 46 190 3 95 ob do do kleine 5 102,100 do Mühblenwerkel 6 Ios ob do 33 r 33 Grimme HempelCiglottem 95 99 02 3 99 000 do S 311 330 86,506 Böhm Nordb Gold 4 100 20b2 do Strabenbahn 6 I48 25b2 do 18973 r 4 103 250 Sehönh Sächs Webst 12 er
Chihen sost do ss 59603 312 Beipz Hyp B s III 4 108,600 Sentr Pac I Ret re 19 4 89,700 Iläl orei Wrede 71 000 do r e Leipzig Vereinsbr 15
i 1891 t i do do S I 4 102,700 do rz 29 Massener Bergvau 4 1721,90b8 Riesa St Anl 1 a Malztabr Schkeuditz 9 157,759e a v z e 08 98,200 Italien Eisenb gar 2,4 72,000 Mathildenhütte o as oos Wurzen do 1893 1902 250Dir 990 un zu D D WMeckl u B S V 4 101,s08 do Mittelmeerb stfr 4 102,306 Mechan Web Zittau 16 219 90b2 Ovgat von Tnänstrie Ges

Düs a 88,93 3,94 ,00 o3 31 98 ,408 do n 3 95,006 Iwangorod Dombr g 4 NMend Schw St Pr 0 e Eisenbahn Stamm Alctien m Gewerksehaften

iss in Hvp Bk S 4 r ix r Ge EFisenach1ts99 unev o n VI e So Kosl Woron v 1884 4 Aix Genest er D 2575 Obro Aussig Teplitz 500 fl 10 ſFIſtonb Akt Brauerei 4 103,0 906n Kkfurt a M 1903 31 99 0062 O D 0 Kronp Rudolkfb gar 4 100,106 Neu Bellevue rco AS Böhm Nordbahn 5 112,506 D pr Zwenkau 41/2 101 006Giaue an r 1903 zie 98 256 S n K Chark As V I18891 4 91,50b2 e r e Buschtiehrad I it A 1016/2 1262 500 Gr eipe Stragsenb 4 102 2559
r ul o VIII unkK b 19 10 Kursk Kiew 4 97,008 Nordd Eisw St Akt i g i Rainer u 102e o 250 90 I un P 1914 4 102,90t29 r edon Gold Prior 3 63 50r23 do do Vörz Akt O 94,00 b Graz Kötigeh 263 eipz Baumw sp 432 102 500

Köln 1900 uncev 06 102,256 5 Graz Köflach 98 758 qo Centraltheaterl 5do conv 3 96,50 b d do Kleine 3 65 50b26 Nordstern Kohle 16 230,o0obz P Pr Ak 4 98 750 e u tdo 94 96 98 1901 03 Pie 99,20d28 do unconrv b 1905 3 e 96 50b20 M ou Kacan 1 Se hor Nürnbg Herkulesw 9 166500 Prag Dux Pr Akt s 5 do Elektr Werkol 4 100,300

r 7 z 7 S 7 trag 5Nürn nberg St A 1903 3 28,408 unkäb b 1907 372 96,50de0 do Kiew Wor uic oöl 4 91 20b2 Oberschles Chamotte 9 169,75623 33 a
Suchs Idw Pfbr IIA do e a L 3/2 99,006 do Rjäsan 4 96,20be0 Oppelner Zement 5 159,75h201 Auslinäd ERiscnb Prior OvI r r o soxII XXII 4 03,250 Mitteld Bod Cre do Smolensk 4 94,006 Petersb elekt B St A 3 e 78 60b20 r 7 Manne Kovelrgen 70

g t h e a e ehe erh eegere nern e e nedo div unev Ser 31/2 99,256 o unK D /2 North Pacific Pr L 4 104 00bz0 Reiche etallschr g 9 r 2 9do Kreditbriefe 4 Nordätsche Grunder äo do Gen Lien 3 74,20b20 Rhein Spiegelglas M 6 168 00b2 Bugcaehr z T 45 i edo do unev 1905 3/2 99 256 S II unk t2 4 102 90ta8 Osterr Lokb Gold P 4 100 1022 Rh Westt Sprongst 10 221 50b20 den 93 t 3 45 u 1 775do do 352 89,250 do S XIII unk b e 40o Franz St B alte s 80 400 Sächs Gussst Döhlen 12 264 oob2 I ter y Suber 4 59 200 da 4 193008cur und Neums r B er IVrz 115 u 114,400 d do v 18741 3 8axonia Zementfabr 3 128,o08 99 Ktkr Silber 90 eKur und Neumärker l O do 40 Gold 4 100,406 I b Brk Oblig 5 101 7561 r Naumbg Brk Oblig 5 ßBrdbg Rentenbr 4 102,500 4o do S Xr2 110 4 110,250 J do do v 18851 3 38,100 Schering Chem Fabr 15 336,0026 o Fm I 18691 5 109 400 Stöhr Co eipzig 4/103 006
pPomm Rentenbriefte 4 2ao do S XIII 4 100 400 do do v 18951 3 383 10be Sehl Leſnw Kramsta 412 130 00v2o 45 m II 18711 5 109400 Titel Kwräger 95756

r r r 5 7 r 5 4 e 8 5 Ahn e e ſt ſern areußise o S 8 w iraz Köfl Em IV 78 SSilehgwscho do 4 e do S v III do 1910 4 101,25b20 Orel Griasi OblI v 89 4 do do St Prior 17 562 T Kohlen AKtien Priorit ät ten
Schlesische do 4 102 506 40 S XIX do 1911 4 101,30b26 Portugiesen v 1886 3 80 90b20 Schötlerhof Br Mainz 11 174 25b2 r T p Sr
r 20 r Tore I do S XXI do 1913 4 102,50b26 do v 1889 abg I R 41 Schöneb Fr Terr G 12 173 00 be Erzgeb Steink A V 45 910,008Broune ehe r Er Stnekſtso 509 do S XXunk b 1913 35100 000 Rjäsan Kozlow 4 93 10bz6 Schwartzkoptftf Msch 10 256 00bz0 r nnabrieſe WGersd Stkb V St A 13,50 415,008

36 508 99 235 01äe Jö Vralsk v 98u P o 4 91 so Siemens Glashütten 14 265 00bz0 h 2 do do Pr A ilsKöln Min W W i 7 St 30 256 do s XV 3 94 90628 Russ Südostbahn v O1 4 92 30bz2 Stett Bred Portl 7 170,000 Allg Dtsche Cred A 3 99,8060 o do do II 43,50 800,008
blIeining 7 fl Lose M p do S XVI u conv 3 e 94 900260 Russ Südvwestbahn 4 91 500 Strals Spielk St Pr 7 123 ob do do 4 102 000 Kaisergrube b er

Auge Fonge Pr Ctr Bd Gr v 1890 4 1100,606 Rybinsk unk b 1906 4 91 80de Terr Ges Halensee 3290 obea Erbl Rittersch Kr 3 91 500 dork St 550,008St Aen un Tage un ſo 4 102 25cs Südösterr Lomb 2,6 66 006 Ver Dampt Ziegelet 15 206, 50e0 do do 3 99,750 o o Fr x t 775,000
do v 1903 do 1912 4 103 25b26 do 590 Obligat 5 106 50b28 V Köln B Pulv 12 260 o ob Landst BankBautzen 32 99,750 Oberhohnd Forst O 60 oos

Argent Eisenb Anl f 5 898,00b20 do V 1886 89 94 3 95,30b20 do Gold 4 54 1020 V Stahiw 2 z u Wis 9 168,30020 TLeipz H B u Anl 8 do Schader 30 280,000
do Anl v 1897 4 86,50b28 do v 1896 do 1906 9 95,300 Transkauſcas gar 3 76,308 Voigtl Masch St Akt 6 145 ootre 8 E unk b 1906 3 r 97,900 Zwick Oberhohnd 260 4306 o3

Ohilen Anl v 1889 42 94,600 do v 1904 unk b 1913 32 95 30b20 Türk Bagdad B A I 4 38 25 do do Vorz A 6 148,25d0 do S VII do 1908 3 96,100 Zwiek St Vereinsgl ſ120 1500
Chines do v 1895 6 do Ceutr Boden Warseh W X XI 4 98,256 Westl Boden Ges 0 122,00bzo do S x do 1913 312 97,900 re densgr Meuselw 50 835 000

do do kleine 6 I04 2562 Comm Obl 2 104,200 Wiadikawkas V 15985 4 Westtäl Praht Ind 10 136,10b2 do S Bund C 4 102 300 prenlitz hraun e ar o 2565,000
r do v 81/64 1,6 47,00 do do t e 99,000 a e r v e S 33327 4 un d i506 03 fo do Pr A 30 602,000c za o do kleine 1,6 47,100 J do do 99,00be6 Stamm ollwaren Merkur 240 43 u o Vereinsgl in Mensel5 l 1,6 45,600 r Hyp Bk abg 3 93,75620 Anatol Eisenb v 5 100 00b28 Wurm Revier 8 163 50b0 93 5 2 L 17 witz St ſ93 1350,00e eine 19 130e0 l A unt vislblal 102008 ſcctthararein n We l do do 8 et ukte 4 lio2z80s ao do Prior Aktſiös

1 e
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